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Verordnung
über die Vorbildung, Ernennung und die Lauf­

bahnen der bayerischen Beamten 
(Laufbahnverordnung)

Vom 23. Juni 1952
G em äß A rt. 47 Ziff. 6 und  A rt. 173 B ayer. B e­

am tengesetz  (BBG) e rlä ß t d ie  B ayerische S taa ts ­
reg ie ru n g  folgende V erordnung:

A b s c h n i t t  I 
Grundbegriffe

§ 1
D i e  L a u f b a h n e n  ( G l i e d e r u n g )

(1) D er öffentliche D ienst d e r  B eam ten  g liedert 
sich in den- einfachen, m ittle ren , gehobenen und  
hö h eren  D ienst. Nach dieser G liederung  bem essen 
sich auch die E in te ilung  und  d ie  L au fbahnen  der 
B eam ten.

(2) Die E in rich tung  neuer L au fbahnen  b ed arf der 
Z ustim m ung  des L andespersonalam tes.

§ 2
E i n t r i t t  i n  e i n e  L a u f b a h n

J e d e r  B eam te beg inn t seine L au fbahn  in  d e r  E in­
gangsstelle  d e r  L aufbahn , fü r d ie  e r  als A nw ärte r 
aufgenom m en w ird. D er A ufstieg  in eine höhere 
L au fb ah n  s teh t allen B eam ten  des e infachen, m itt­
le ren  und gehobenen D ienstes offen (A ufstiegs­
beam te). D asF eh len  d e r  fü r die n ächsthöhere  L aufbahn  
vorgeschriebenen  Schulbildung s teh t dem  A ufstieg 
n ich t entgegen, w enn die sonstigen V oraussetzungen 
fü r  den E in tr it t in d iese L au fbahn  e rfü llt sind.

§ 3
B e w e r b e r ,

L e h r l i n g e ,  B e a m t e n a n w ä r t e r
(1) B ew erber im  S inne d ieser V erordnung  sind 

Personen , d ie  die A ufnahm e in den öffentlichen 
D ienst m it dem  Ziel d e r  spä te ren  Ü bernahm e in das 
B eam tenverhä ltn is  anstreben .

(2) F ü r B ew erber, die im  Z eitp u n k t des E in tritts  
in  den öffentlichen D ienst das 18. L ebensjah r noch 
n ich t vollendet haben, ist ein  L eh rv e rh ä ltn is  zu 
begründen . Das L eh rv e rh ä ltn is  w ird  du rch  d as zu­
ständ ige  S taa tsm in isterium , fü r d ie  G em einden und 
G em eindeverbände durch  d ie  kom m unalen  Spitzen­
verb än d e , im  E invernehm en m it dem  L andesper­
sona lam t geregelt. Insbesondere  können  M uste r­
v e rträ g e  e rs te llt w erden.

(3) B eam ten an w ärte r im  S inne d ieser V erordnung 
sind  Personen, d ie nach d e r  E instellung  den v o r­
geschriebenen V orbere itungsd ienst ableisten . B e­
a m te n a n w ä rte r  k an n  n u r  w erden, w er das 18. L ebens­
ja h r  vollendet hat. Das B eäm ten an w ärte rv e rh ä ltn is  
w ird  durch  d ie  schriftliche B ekann tgabe der Z u­
lassung  zum  V orbere itungsd ienst in  e in e r bestim m ­
ten  L au fbahn  begründet. Es ende t vorbehaltlich  der 
B estim m ung  des § 14 Ziff. 1 an  dem  Tag, an w el­
chem  dem  B eam ten an w ärte r d as Z eugnis ü b e r die 
A n ste llungsp rü fung  ausgehänd ig t w ird . B eam ten­
a n w ärte r , die die A nste llungsp rü fung  bestanden  
hab en  und deren  Ü bernahm e in das B eam tenver­
h ä ltn is  beabsichtig t ist, können, fa lls d ie  a lsbaldige 
E rn en n u n g  zum  B eam ten im  P ro b ed ien st n ich t m ög­
lich ist, au f die D auer von höchstens einem  J a h r  in 
ih r e r  b isherigen  E igenschaft w eite rbeschäftig t w er­
den. Die B eam ten an w ärte r fü h ren , sow eit nichts

anderes vorgeschrieben ist, d ie  Bezeichnung „A n­
w ä rte r“ m it d e r  ihnen  zukom m enden zusätzlichen 
L aufbahngruppenbezeichnung  (z. B. A ssisten tanw är­
te r , In sp ek to ranw ärte r).

§ 4
D e r  V o r b e r e i t u n g s d i e n s t

(1) D er V orbere itungsd ienst (A rt. 8 Abs. 2 BBG) 
d a u e rt grundsätzlich  d re i Jah re , sow eit n icht fü r  
einzelne L au fbahnen  A bw eichendes bestim m t w ird. 
E r kann  in  E inzelfällen vom  L andespersonalam t bis 
au f sechs M onate abgekü rz t und  bei unzureichen­
dem  S tand  der A usbildung  von d e r A nstellungs­
behörde v e rlän g ert w erden.

(2) D er V orbere itungsd ienst kann, sow eit n icht 
d iese V erordnung  oder die A usbildungsvorschriften  
A bw eichendes bestim m en, n u r  bei D ienstherren  des 
öffentlichen Rechts abgele iste t w erden.

§ 5
D e r  P r o b e d i e n s t

Nach B eendigung des V orbereitungsd ienstes und 
A blegung d e r  A nste llungsprü fung  kann  der B e­
am ten an w ärte r zum  B eam ten im  P robed ienst (Art. 10 
BBG) e rn an n t w erden.

§ 6
A u ß e r p l a n m ä ß i g e  B e a m t e

(1) A ußerp lanm äßige B eam te sind B eam te im 
P robed ienst, d ie  die A nste llungsprü fung  bestanden 
haben  u n d  keine P lan s te lle  innehaben.

(2) Die V erw endung als außerp lanm äß iger B e­
am te r soll, sow eit n icht zw ingende G ründe en t­
gegenstehen, d ie  Z eit von drei Jah ren  n icht über­
steigen.

(3) Die außerp lanm äß igen  B eam ten führen , sow eit 
nichts anderes vorgeschrieben ist, d ie Bezeichnung 
„ap.“ m it der ihnen  zustehenden  A m tsbezeichnung.

§ 7
P l a n m ä ß i g e  B e a m t e

(1) P lanm äß ige  B eam te sind B eam te, denen  eine 
im  H ausha ltsp lan  au fg efü h rte  p lanm äßige B eam ten­
stelle  durch  schriftliche E inw eisung verliehen ist.

(2) P lanm äß ige  B eam te sind m it der V ollendung 
des 30. L ebensjah res zu B eam ten au f L ebenszeit 
zu ernennen , sow eit sie d ie  allgem einen V oraus­
setzungen h ie rfü r erfü llen .

§ 8
E i n g a n g s -  u n d  B e f ö r d e r u n g s s t e l l e n

(1) In n e rh a lb  jed e r L au fb ah n  w ird  zw ischen E in­
gangs- und  B efö rderungsste llen  unterschieden.

(2) E ingangsstellen  sind jene  S tellen, in  denen d e r 
B eam te d ie  L au fbahn  zu beginnen hat, fü r die e r  
als A n w ärte r aufgenom m en w urde  (§ 2, § 3 Abs. 3).

(3) E ingangsstellen  sind regelm äßig:
im  einfachen D ienst:

im  m ittle ren  Dienst:

im  gehobenen D ienst: 

im  höheren  D ienst:

D ie S tellen  d e r  B esoldungs­
g ruppe  A l l  oder A  10b oder 
A 10 a,
D ie S tellen  d e r  B esoldungs­
gruppe A 8 a,
D ie S tellen  der B esoldungs­
gruppe A 4 c 2,
D ie S tellen  der B esoldungs­
g ruppe A 2 c 2.

(4) B efö rderungsste llen  sind d ie  in  d e r  B esoldungs­
ordnung  im  Zuge d e r L au fbahnen  vorgesehenen 
S te llen  m it höherem  E ndgrundgehalt.
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A b s c h n i t t  I I  
A llgem eine B estim m ungen

§ 9
V o r a u s s e t z u n g e n  f ü r  d i e  E i n s t e l l u n g

(1) F ü r  eine B e a m te n la u fb a h n  (§ 2) k a n n  n u r  a n ­
g en om m en  w erd en ,  w e r  die a l lgem einen  V oraus­
se tzungen  des B ayer.  B eam tengese tzes  u n d  dieser 
V e ro rd n u n g  erfü llt .

(2) V on S chw erbeschäd ig ten  d a r f  n u r  d a s  fü r  die 
einschlägige L a u fb a h n  u n d  den  b e tre ffenden  V er­
w altungszw eig  e rfo rder l iche  M in d es tm aß  k ö rp e r ­
licher R ü s t ig k e i t  v e r lan g t  w erden .

§ 10
V o r -  u n d  F a c h b i l d u n g

(1) In  den  A n fo rd e ru n g e n  hinsichtlich d e r  V or- 
u n d  d e r  F ach b ild u n g  d a r f  d a s  Maß n icht ü b e r ­
schrit ten  w erd en ,  das  f ü r  die einschlägige L a u fb a h n  
nach den  B es t im m u n g en  d ie se r  V e ro rd n u n g  v e r ­
la n g t  wird.

(2) K e in  B ew erb e r  d a r f  vo r  a n d e re n  allein deshalb  
bevo rzug t  w erd en ,  weil e r  eine höh ere  Schul-  oder 
F achb ildung  besitzt,  als fü r  d ie  Stelle v e r lan g t  w ird .

§ 11
E i n s t e l l u n g s p r ü f u n g e n

(1) B e w e rb e r  k ö n n en  e rs t  e inges te l l t  w erden ,  w enn  
sie d ie  E in s te l lu n g sp rü fu n g  b e s tan d en  haben.

(2) Die E rs ten  S ta a t sp rü fu n g e n  oder Hochschul- 
D ip lo m p rü fu n g en  gelten  als  E in s te l lu n g sp rü fu n g en .

§ 12
Z e i t p u n k t  d e r  E i n s t e l l u n g s p r ü f u n g e n  

Die E in s te l lu n g sp rü fu n g en  w e rd en  fü r  d ie  e inze l­
n en  V e rw a l tu n g e n  bzw. fü r  G ru p p e n  von V e rw a l­
tu n g en  d urch  das L a n d e sp e rs o n a la m t  oder  m it  se iner 
E rm äch tig u n g  d u rch  die zus tän d ig e  V e rw a l tu n g  im 
F r ü h j a h r  u n d  H e rb s t  d u rch g efü h r t .

8 13
E i n  s t  e 11 u n g s 1 i s t  e .

(1) W er e ine  gem äß  § 12 d u rc h g e fü h r te  E ins te l­
lu n g s p rü fu n g  b e s ta n d e n  hat,  w ird  in  e ine  E ins te l­
lungs lis te  au fg en o m m en .

(2) Die E in t rag u n g en  in die E ins te llungsl is te  u nd  
d ie  E in b e ru fu n g e n  in den  öffentlichen D ienst  w erden  
g rundsä tz lich  in d e r  Reihenfo lge  d e r  in d e r  E in ­
s te l lu n g sp rü fu n g  e rz ie lten  Ergebn isse  vorgenom m en.

(3) E in  A n sp ru ch  au f  E ins te l lung  w ird  durch  die 
A u fn a h m e  in d ie  E ins te l lungsl is te  n icht b egründe t .

§ 14
R e c h t l i c h e  S t e l l u n g  

d e r  B e a m t e n a n w ä r t e r  
Den B e a m te n a n w ä r te r n  (§ 3 Abs. 3) ist be im  

D ie n s ta n t r i t t  schriftlich zu e rö ffnen ,
1. d a ß  sie w ä h re n d  des V o rb e re i tu n g sd ien s te s  e n t ­

lassen  w e rd e n  können ,  w en n  ih re  L e is tu n g en  oder 
ih r  V e rh a l te n  den  A n fo rd e ru n g e n  nicht e n ts p re ­
chen o d e r  sons t  ein  w ich tiger  G ru n d  vorliegt,

2. d aß  das  B es teh en  von P rü f u n g e n  n u r  e ine  A n ­
w artsch a f t ,  n ich t a b e r  e inen  R ech tsanspruch  au f  
A n s te l lu n g  o d e r  B e fö rd e ru n g  gibt.

§ 15
V o r a u s s e t z u n g e n  f ü r  d i e  E r n e n n u n g
(1) Die E rn e n n u n g  zum  B eam ten  r ich te t  sich nach 

d en  in d e n  vorgesch r ieb en en  P rü fu n g e n  erz ie lten  
E rg eb n is sen  u n d  d e r  persön lichen  u n d  fachlichen 
E ignung.

(2) E rn e n n u n g e n  erfo lgen  oh n e  R ücksicht au f  A b ­
s tam m u n g ,  re lig iöses  B ek en n tn is  u n d  poli tische A n ­
schauung. D as Geschlecht d a r f  n u r  berücksich t ig t  
w erden , w en n  e ine  S te l le  w egen  ih r e r  E ig en a r t  die 
B ese tzung  m i t  e in em  M a n n e  oder  e in e r  F ra u  e r ­
fordert .  ,  . . . . . . . .A b s c h n i t t  I I I

B eförderungen
§ 16

V o r a u s s e t z u n g e n  f ür  di e B e f ö r d e r u n g e n  
(1) B e fö rd e r t  d a r f  n u r  w erd en ,  w er

1. die  fü r  die  B e fö rd e ru n g  e rfo rd e r l ich e  fachliche 
B e fäh ig u n g  und  persön liche  E ig n u n g  besitzt,  und

2. die  fü r  das E in rü ck en  in  die B efö rd e ru n g ss te l le  
e r fo rd e r l ich en  sons tigen  V orau sse tzu n g en  erfü ll t ,

in sb eso n d ere  die v o rg eschriebene  D ienstzeit o d e r
d as  vorgesch r ieb en e  L e b e n sa l te r  e rre ich t und  die
vo rg esch r ieb en en  P rü f u n g e n  b e s tan d en  hat.
(2) M eh re re  B e fö rd e ru n g en  d esse lben  B e a m te n  

in n e rh a lb  e ines J a h re s  s ind  unzulässig. M eh re re  
B efö rd e ru n g en  desse lben  B eam ten  in n e rh a lb  von 
d re i  J a h r e n  sollen n ich t v o rg en o m m en  w erden .  Als 
e rs te  B e fö rd e ru n g  in d iesem  S inne  gilt auch die E r ­
n e n n u n g  zum  p lan m äß ig en  B eam ten .

(3) E inem  B eam ten  in  d e r  p lan m äß ig en  E in g a n g s ­
stelle  des h ö h e re n  D ienstes  (R eichsbeso ldungsgruppe 
A 2 c 2) oder  in e in e r  S telle  d e r  Reichsbesoldung.s- 
g ru p p e  A 2 c 1 d a r f  ein  A m t d e r  R e ichsbeso ldungs­
g ru p p e  A 2 b o d e r  A 2 a n u r  nach  e in e r  M in d es t ­
d iens tze i t  von d re i  J a h r e n  in  d iesen  Ste l len  v e r ­
liehen  w erden .  D er  L au f  de r  F r i s t  b eg in n t  m it  dem  
T ag e  d e r  E in w e isu n g  in die P lans te l le .  Sofern  die 
d iens tl ichen L e is tu n g en  es als gerech tfe r t ig t  e r ­
scheinen lassen; k a n n  d ie  o b ers te  D iens tb eh ö rd e  au f  
diese Zeit bis zu e in e in h a lb  J a h r e n  d ie  D ienstze it  
an rechnen ,  die  d e r  be tre f fen d e  B eam te  ü b e r  v ie r  
J a h r e  h in au s  im S taa ts - ,  B u n d es-  oder  K o m m u n a l ­
d ien s t  als  A n w ä r t e r  fü r  d e n  h ö h e re n  D ienst  o d e r  in 
e in e r  en tsp rech en d en  S te l lu n g  zu rückgeleg t hat.

(4) D as D ien s ta l te r  a lle in  k a n n  eine B efö rd e ru n g  
n icht rech tfe r t igen .  ^
Ü b e r s p r i n g e n  v o n  B e s o l d u n g s g r u p p e n

(1) N iem an d  d a r f  in e inem  A m t angeste ll t  w erd en ,  
das  nach M aß g ab e  d e r  B eso ldungsordnung  h ö h e r  zu 
b e w e r te n  ist als  die  E ingangss te l le  d e r  b e tre ffenden  
L au fb a h n .  Satz  1 gilt nicht, w en n  B eam te  oder 
f rü h e re  B eam te  in e inem  ih re r  le tz ten  D iensts te l lung  
g le ichw ertigen  A m t angeste l l t  w erden.

(2) B eso ld u n g sg ru p p en ,  die  bei reg e lm äß ig e r  G e­
s ta l tu n g  d e r  D ien s t lau fb a h n  d u rch lau fen  w e rd en  
m üssen, d ü r fen  nicht im  Wege d e r  B e fö rd e ru n g  
ü b e rs p ru n g e n  w erden.

(3) Das L a n d e sp e rs o n a la m t  k a n n  au f  A n tra g  d e r  
o b e rs ten  D ien s tb eh ö rd e  e in e  A u sn ah m e  von A bsa tz  1 
u n d  2 ges ta tten ,  w enn  e ine  an  sich gerech tfe r t ig te  
B e fö rd e ru n g  eines B eam ten  zu Unrecht u n te rb l ieb en  
is t oder  w en n  zw ingende  B elange d e r  V e rw a l tu n g  
d ie  B evorzu g u n g  des B eam ten  e rfo rdern .

§ 18
B e f ö r d e r u n g  ü b e r a l t e r t e r  B e a m t e r
(1) Beam te , die d as  62. L e b e n s ja h r  v o llende t haben , 

d ü r f e n  in h ö h e re  B eso ld u n g sg ru p p en  n u r  aus wich­
tigen d iens tl ichen  G rü n d e n  b e fö rd e r t  w erden.

(2) Die F es ts te l lung ,  ob wichtige dienstl iche G rü n d e  
vorl iegen , tr iff t  die  o b e rs te  D ienstbehörde ,  bei S ta a t s ­
b e a m te n  im E in v e rn e h m e n  m i t  d em  S ta a tsm in is te ­
r iu m  d e r  F inanzen .  Die F es ts te l lu n g  b e d a r f  d e r  Z u ­
s t im m u n g  des L an d esp e rso n a lam tes .

§ 19
B e f ö r d e r u n g  z u m  A m t m a n n  o d e r  z u m  

A  m  t s r  a t
Die B e fö rd e ru n g  zum  A m tm a n n  o d e r  zum  A m ts ­

r a t  h a t  e ine  D ienstze it  im öffentlichen D ienst  von 
m in d e s te n s  15 J a h r e n  u n d  d ie  V o llendung  des 
40. L e b e n s ja h re s  zu r  V oraussetzung .

§ 20
B e f ö r d e r u n g  z u m  M i n i s t e r i a l r a t

(1) Die B e fö rd e ru n g  zu m  M in is te r ia l r a t  h a t  zur 
V o rau sse tzu n g  e ine  M ind es td ien s tze i t  v on  sechs J a h ­
ren  als p la n m ä ß ig e r  B e a m te r  in e in e r  P lan s te l le  d e r  
B eso ld u n g sg ru p p e  A 2 c 2 (oder A 2 c 1) u n d  A 2 b 
o d e r  d a rü b e r ,  d a v o n  m in d es ten s  zw ei J a h r e  bei e iner 
B eh ö rd e  d e r  A u ß e n v e rw a l tu n g ,  u n d  ein M indest­
le b en sa l te r  von 40 J a h r e n .  D er  B e fö rd e ru n g  muß 
e ine  m in d es ten s  e in jä h r ig e  D ienstze it  in einem 
S ta a t sm in i s te r iu m  v orausgehen .

(2) S a tz  2 findet k e in e  A n w e n d u n g  auf  die M it­
g lieder  des O b ers ten  Rechnungshofes .

A b s c h n i t t  I V  
Die dienstliche B eurteilung

§ 21
A l l g e m e i n e s

(1) L e is tu n g  u n d  B efäh ig u n g  d e r  B eam ten  sind 
m in d es ten s  a lle  d re i  J a h r e ,  e r s tm a ls  sp ä te s ten s  in n e r ­
h a lb  e ines J a h r e s  nach  I n k r a f t t r e t e n  d e r  L a u fb a h n ­
v e ro rd n u n g ,  d iens tl ich  zu beur te i len .  Die B eu r te i lu n ­
gen  s ind  zu d en  P e rs o n a la k te n  zu neh m en .
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(2) Von d e r  V o llen d u n g  des 55. L e b e n s ja h re s  ab  
k a n n  von d e r  period ischen  B e u rte ilu n g  abgesehen  
w erd en . W eite re  A u sn ah m en  k ö n n en  d u rc h  d ie  
o b e rs ten  D ien stb eh ö rd en  m it Z u stim m u n g  d es L an d es­
p e rso n a lam te s  an g e o rd n e t w erden .

§ 22
Z u s t ä n d i g k e i t  f ü r  d i e d i e n s t l i c h e  

B e u r t e i l u n g
Die d ien s tlich en  B eu rte ilu n g en  w erd en , sow eit d ie  

D ien stau fsich t n ich t an d e rw e itig  g e reg e lt is t, du rch  
d e n  V orstand  d e r  B eh ö rd e  e rs te ll t, d e r  d e r  B eam te  
im  Z e itp u n k t d e r  d iens tlichen  B e u rte ilu n g  a n g eh ö rt. 
A b geo rdne te  B eam te  w e rd e n  d u rch  d en  V o rs ta n d  d e r 
ab o rd n en d en  B eh ö rd e  im  B en eh m en  m it dem  V or­
s tan d  d e r  B eh ö rd e  b e u rte ilt, an  d ie  d ie  A b o rd n u n g  
e rfo lg t ist. D ie V o rs tän d e  von B eh ö rd en  w erd en  von 
d em  L e ite r  d e r  V orgesetzten  D ien sts te lle  b eu rte ilt. 
S ow eit ein d ien s tlich es B ed ü rfn is  gegeben  ist, k ö n n en  
d ie  o b e rs ten  D ien stb eh ö rd en  e in e  abw eichende R ege­
lu n g  treffen .

§ 23
Ü b e r p r ü f u n g  d e r  d i e n s t l i c h e n  

B e u r t e i l u n g e n
D ie d ien s tlich en  B eu rte ilu n g en  d e r  B eam ten  w erd en  

von d e r V orgesetzten  D ien stb eh ö rd e  ü b e rp rü f t. D ie 
V orgesetzte D ien stb eh ö rd e  is t b erech tig t, d ie  d ie n s t­
liche B eu rte ilu n g  ab zu än d ern . S ie v e rs tä n d ig t in d ie ­
sem  F a lle  d ie  b eu rte ilen d e  B ehö rde  u n d  d en  B eam ten .

§ 24
G e g e n s t ä n d e  d e r  d i e n s t l i c h e n  

B e u r t e i l u n g
(1) D er B eu rte ilu n g  u n te r lie g e n  fo lgende M erkm ale :

1. A nlagen ,
2. D ienste ife r,
3. A llgem einb ildung ,
4. B eru fsk en n tn isse ,
5. Z uv erlä ssig k e it, •
(1 V e ran tw o rtu n g sfreu d ig k e it,
7 m ü nd licher V ortrag ,
8. sch riftliche  D arste llu n g ,
9. G e w a n d th e it und  V e rh a lten  im  V erk eh r m it d e r  

B ev ö lk eru n g ,
10. O rg an isa tio n sfäh ig k e it,
11. V e rh a lten  zu V orgesetz ten , G le ichgeste llten  un d  

n ach g eo rd n e ten  D ien stk rä ften .
(2) In  d ie  d ien s tlich e  B eu rte ilu n g  is t absch ließend  

e ine  k u rze  D a rs te llu n g  ü b e r  d ie  G esam tp ersö n lich k e it 
des B eam ten , seine b eso n d eren  E igenschaften  und  
F äh ig k e iten , seine g esu n d h e itlich en  V e rh ä ltn isse  un d  
se in e  E ignung  fü r  beso n d ere  A ufgaben  au fzu n eh m en  
u n d , sow eit A n laß  b esteh t, auch  s,ein a u ß e rd ie n s t­
liches V e rh a lte n  zu w ürd igen .

(3) S ow eit fü r  e inze lne  D ienstzw eige  A bw eichungen  
oder E rg än zu n g en  n o tw en d ig  sind , b e d ü rfe n  sie d e r  
Z u stim m u n g  des L an d esp erso n a lam tes .

§ 25
G e s a m t u r t e i l

D as G esam te rg eb n is  d e r d ien s tlich en  B eu rte ilu n g  
is t in fo lgende absch ließende B ew ertu n g en  zu sam m en ­
zufassen :

Hervorragend,
e rh eb lich  ü b e r D urchschn itt, 
ü b e r  D urchschn itt,
D urchschn itt, 
u n te r  D u rc h sc h n itt

A b s c h n i t t  V 
Die einzelnen L aufbahnen

1. D e r  e i n f a c h e  D i e n s t
§ 26

A l l g e m e i n e  V o r a u s s e t z u n g e n
0 )  B ew erb er fü r den  e in fach en  D ien st m ü ssen

1. die V olksschule m it E rfo lg  besuch t haben ,
2. die E in s te llu n g sp rü fu n g  b e s ta n d e n  h a b e n  un d
3. bei Ü b e rn ah m e  in den  e in fach en  D ien st jü n g e r  als

30 J a h r e  sein.
(2) A uf A n tra g  d e r  zu s tän d ig en  o b e rs ten  D ien st­

b eh ö rd e  k a n n  das L a n d e sp e rso n a la m t fü r b es tim m te  
G ru p p en  von B eam ten  d ie  E in s te llu n g sp rü fu n g  e r ­
lassen . In  d iesen  F ä llen  m uß  d e r  Ü b e rn ah m e  als 
B e a m te r  des e in fachen  D ienstes  e in e  m in d es ten s  zw e i­
jä h r ig e  T ä tig k e it a ls  A n g e s te llte r  o d e r A rb e ite r  in

ö ffen tlichen  B e trieb en  o d er in  d e r  ö ffen tlichen  V e r­
w a ltu n g  vo rau sg eh en .

§ 27
V o r a u s s e t z u n g e n  f ü r  d e n  t e c h n i s c h e n  

D i e n s t
(1) B ew erb e r fü r  S te llen  des techn ischen  D ienstes 

m ü ssen  neben* d e n  V o rau sse tzu n g en  d es § 26 d ie  
fach lichen  K en n tn isse  un d  F ä h ig k e ite n  besitzen , d ie  
fü r  d ie  a n g e s tre b te  S te lle  b eso n d ers  g e fo rd e rt w erd en .

(2) D er e rfo rd e rlich e  N achw eis d e r  techn ischen  
K en n tn isse  und  F äh ig k e iten  is t zu e rb r in g e n  d u rch  
Z eugnisse:
a) ü b e r  e ine  en tsp rech en d e  p rak tisch e  T ä tig k e it von  

b e s tim m te r  D au e r o der
b) ü b e r  die G e se llen p rü fu n g  in  e inem  d e r  F ach ­

b ild u n g  en tsp rech en d en  H a n d w e rk  o der ü b e r  
e in e  en tsp rech en d e  F a c h a rb e ite rp rü fu n g  oder 
ü b e r  d ie  M asch in is ten p rü fu n g .

§ 28
V o r b e r e i t u n g s d i e n s t

(1) D er V o rb e re itu n g sd ien s t b e trä g t ein  Ja h r .
(2) W erden  S te llen  des e in fachen  D ienstes m it 

A n g este llten  o d e r A rb e ite rn  bese tz t, so k a n n  eine 
im  A n g este llten - oder A rb e ite rv e rh ä ltn is  v e rb rach te  
D ien stze it au f den  V o rb e re itu n g sd ien s t ganz oder 
te ilw eise  an g erech n e t w erden .

(3) A uf A n tra g  d e r  zu s tän d ig en  o b e rs ten  D ien st­
b eh ö rd e  k a n n  d as L a n d e sp e rso n a la m t fü r b estim m te  
G ru p p en  von B eam ten  un d  in  E in ze lfä llen  den  V or­
b e re itu n g sd ien s t un d  d ie  A n s te llu n g sp rü fu n g  e r ­
lassen .

2. D e r  m i t t l e r e  D i e n s t  
§ 29

A l l g e m e i n e  V o r a u s s e t z u n g e n  
B ew erb er fü r  d en  u n m itte lb a re n  E in tr i t t  in  den  

m itt le re n  D ienst m üssen :
1. d ie  V olksschule m it E rfo lg  besuch t haben ,
2. d ie  d u rch  d ie  e inze lnen  V erw a ltu n g en  v o rgesch rie ­

ben en  K en n tn isse  im  M asch inenschre iben  un d  in 
d e r  K u rzsch rift besitzen ,

3. bei A u fn ah m e  in d en  V o rb e re itu n g sd ien s t des 
m ittle re n  D ienstes jü n g e r  als 30 J a h re  sein  und

4. die E in s te llu n g sp rü fu n g  b e s ta n d e n  haben .
§ 30

V o r a u s s e t z u n g e n  f ü r  d e n  t e c h n i s c h e n  
D i e n s t

(1) S ow eit fü r  e ine  S te lle  e ine  han d w erk lich e , 
techn ische  o d e r sonstige  F ach b ild u n g  e rfo rd e rlich  ist, 
m uß  n eb en  den  V o rau sse tzu n g en  des § 29 d iese F ach ­
b ild u n g  n achgew iesen  w e rd en  d u rch  Z eugnisse:
a) ü b e r  e in e  en tsp rech en d e  T ä tig k e it — in  d e r R e ­

gel von m in d esten s  3 J a h re n  nach  B eend igung  
d e r  L eh rze it —- oder

b) ü b e r  d ie  M e is te rp rü fu n g  in e inem  d er F ach rich ­
tu n g  en tsp rech en d en  H an d w erk  o d er im  M a­
sch in en b au fach  oder

c) ü b e r  den  e rfo lg re ich en  B esuch  e in e r  B e ru fs fach ­
schule.

(2) D as N ä h e re  reg e ln  d ie  A u sb ild u n g sb estim m u n ­
gen  d e r  zu s tän d ig en  V e rw a ltu n g en . D abei k ö nnen  
d ie  zu s tän d ig en  V e rw a ltu n g e n  m it Z u stim m u n g  des 
L a n d e sp e rso n a la m te s  w e ite rg eh en d e  fachliche A n ­
fo rd e ru n g e n  ste llen . V on dem  E rfo rd e rn is  des § 29 
N r. 2 k a n n  abg eseh en  w erden .

(3) E ine  im  A n g e s te llte n - o d e r A rb e ite rv e rh ä ltn is  
vex 'brachte D ien stze it k a n n  m it Z u stim m ung  des 
L a n d e sp e rso n a la m te s  au f  den  V o rb e re itu n g sd ien s t 
ganz  o d e r te ilw e ise  a n g e rech n e t w erd en , w enn  der 
B ew erb e r h ie rb e i im  ö ffen tlich en  D ienst g le ichartig  
v e rw e n d e t w o rd en  ist.

§ 31
A u f s t i e g s b e a m t e

B eam te  des e in fach en  D ienstes  k ö n n en  im  W ege 
des A u fstieg s in  d ie  E in g an g ss te llen  des m ittle ren  
D ienstes  b e fö rd e r t w e rd en , w en n  sie
1. m in d esten s  4 J a h r e  B eam te  des e in fachen  D ien­

stes  gew esen  sind,
2. fü r  ih re  d ien s tlich en  L e is tu n g en  m it m in d esten s  

„ü b e r D u rch sch n itt“ b e u r te il t  s ind  un d  e rk en n en  
lassen , d aß  sie den  A n fo rd e ru n g en  d ieser L a u f­
b a h n  gew achsen  sein  w e rd en  u n d

3. d ie  A n s te llu n g sp rü fu n g  fü r d en  m itt le re n  D ienst 
b e s ta n d e n  hab en . D iese is t g ru n d sä tz lich  v o r V oll­
en d u n g  des 50. L e b e n s ja h re s  abzu legen .
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3. D e r  g e h o b e n e  D i e n s t  
§ 32

A l l g e m e i n e  V o r a u s s e t z u n g e n  
B ew erber fü r den un m itte lb aren  E in tr itt in den 

gehobenen D ienst m üssen:
1. das Zeugnis des erfo lgreichen Besuchs von 6 K las­

sen e iner staa tlich  an e rk an n ten  höheren  L eh r­
an s ta lt oder eine nach A nhörung  des L andesper­
sonalam tes vom  S taa tsm in iste rium  fü r U n terrich t 
und  K ultus als gleichw ertig  an e rk an n te  V orbil­
dung besitzen  oder eine diese V oraussetzungen 
ersetzende E ignungsprü fung  bestanden  haben,

2. den Nachweis erbringen , daß  sie die fü r die e in­
zelnen V erw altungen  vorgeschriebenen K enntnisse 
im  M aschinenschreiben und  in  der deutschen 
K urzschrift besitzen,

3. bei A ufnahm e in den V orbereitungsd ienst des ge­
hobenen  D ienstes jü n g er als 30 Ja h re  sein und

4. die E inste llungsprü fung  fü r den gehobenen D ienst 
bestanden  haben.

§ 33
V o r a u s s e t z u n g e n  f ü r  d e n  t e c h n i s c h e n  

D i e n s t
(1) B ew erber fü r den un m itte lb a ren  E in tr it t in den 

gehobenen technischen D ienst m üssen  neben  den 
V oraussetzungen des § 32 nachw eisen, daß sie die 
A bsch lußprüfung  e iner staa tlich  an e rk an n ten  höhe­
re n  technischen L eh ran sta lt der entsprechenden  
Fachrich tung  bestanden  haben. D ie zuständigen  V er­
w a ltungen  können  m it Z ustim m ung des L andes­
personalam tes w eitergehende fachliche A nfo rderun ­
gen stellen.

(2) D er V orbereitungsd ienst k an n  zum  Teil in 
e inem  p riv a ten  B etrieb  abgele iste t w erden.

(3) E ine im  A ngeste lltenverhä ltn is  verb rach te  
D ienstzeit kann  m it G enehm igung des L andesper­
sonalam tes au f den  V orbereitungsd ienst ganz oder 
teilw eise angerechnet w erden.

§ 34
A u f s t i e g s b e a m t e

B eam te des m ittle ren  D ienstes können im Wege 
des A ufstiegs in die E ingangsstellen  des gehobenen 
D ienstes be fö rd e rt w erden, w enn sie
1. m indestens 6 Ja h re  B eam te des m ittle ren  D ien­

stes gew esen sind,
2. fü r ih re  d ienstlichen L eistungen  m it m indestens 

„über D urchschnitt“ b eu rte ilt sind und  erkennen  
lassen, daß sie den A nforderungen  d ieser L au f­
b ah n  gew achsen sein w erden, und

3. die A nste llungsprü fung  fü r den gehobenen D ienst 
bestanden  haben. D iese ist g rundsätzlich  vor Voll­
endung  des 50. L ebensjah res abzulegen.

4. D e r  h ö h e r e  D i e n s t  
§ 35

V o r a u s s e t z u n g e n  f ü r  d i e  Ü b e r n a h m e  
i n  d e n  h ö h e r e n  D i e n s t

(1) B ew erber fü r d ie u n m itte lb a re  A ufnahm e in 
den  höheren  D ienst m üssen nach dem  E rw erb  der 
H ochschulreife das vorgeschriebene H ochschulstu­
d ium  m it e iner E rsten  S taa tsp rü fu n g  oder e iner 
D ip lom prüfung  abgeschlossen haben.

(2) Die A n w ärte r m üssen  bei d e r A ufnahm e in den 
V orbere itungsd ienst jü n g er als 32 Ja h re  sein.

(3) Sow eit keine gesetzliche R egelung besteh t, k ö n ­
n en  die obersten  D ienstbehörden  m it Z ustim m ung 
des L andespersonalam tes fü r ih ren  G eschäftsbereich 
oder einzelne A rbeitszw eige bestim m en, welche P rü ­
fungen  fü r die Ü bernahm e in  den höheren  D ienst 
abgeleg t w erden  m üssen und  wie d e r V orbere itungs­
d ien s t gesta lte t w ird.

(4) D er V orbereitungsd ienst k an n  zum  Teil auch 
au ß e rh a lb  des öffentlichen D ienstes abgele iste t w erden.

§ 36
D i e n s t b e z e i c h n u n g  

W ährend  des V orbereitungsd ienstes fü h ren  die A n­
w ä rte r  die D ienstbezeichnung „R eferen d ar“ m it der 
zusätzlichen Fachbezeichnung (z. B. R ech tsreferendar, 
S tud ien refe rendar).

§ 37
A n s t e l l u n g s p r ü f u n g

(1) A nste llungsp rü fungen  sind grundsätzlich  d ie  
großen S taa tsp rü fungen . D as L an d esp erso n a lam t 
kann  A usnahm en  bew illigen.

(2) Die A n w ärte r, die die g roße S taa tsp rü fu n g  b e ­
standen  haben  und  als außerp lanm äß ige  B eam te  
übernom m en w erden, füh ren  die B ezeichnung 
„A ssessor“ m it d e r  zusätzlichen Fachbezeichnung 
(z. B. G erichtsassessor, S tudienassessor).

§ 38
B e a m t e

d e s  h ö h e r e n  M i n i s t e r  i a 1 d  i e n  s t e s 
Im  p lanm äßigen  höheren  M inisteria ld ienst so llen  

n u r B eam te verw endet w erden, die nach der A n­
ste llung  m indestens 2 Ja h re  als B eam te bei B ehö r­
den der A ußenverw altung  ve rb rach t haben.

§ 39
A u f s t i e g s b e a m t e

B eam te des gehobenen-D ienstes können  in  E in ­
gangsstellen  des höheren  D ienstes be fö rd e rt w erden , 
w enn sie
1. im  öffentlichen D ienst als p lanm äßige B eam te  

eine D ienstzeit von m indestens 20 Ja h re n  v e r­
b rach t haben,

2 m indestens 45 J a h re  a lt sind,
3 in  ih ren  beiden le tz ten  dienstlichen B eurte ilungen  

m it m indestens „erheblich ü b e r D urchschnitt“ be­
w e rte t w orden  sind und

4 die L au fb ah n  des gehobenen D ienstes du rch lau fen  
haben.

A b s c h n i t t  VI
Ausnahme- und Schlußbestimmungen

S 40
A u s n a h m e b e w i l l i g u n g e n

(1) A bgesehen von den in den  vorstehenden  B e­
stim m ungen  bere its  en th a lten en  M öglichkeiten fü r 
A usnahm ebew illigungen, können  in den  Fällen  d e r  
§§ 2 Satz 1, 5, 11 Abs. 1, 16 Abs. 3, 19, 20 Abs. 1, 
26 Abs. 1 Nr. 2 und  3, 29 Nr. 3 und 4, 31 N r. 3 
le tz te r Satz, 32 Nr. 3 und  4, 34 Nr. 1 und  3 le tz te r 
Satz, 35 Abs. 2 und  39 Nr. 1, 2 und  4 A usnahm en 
bew illig t w erden. '

(2) F ü r die B ew illigung von A usnahm en ist das 
L andespersonalam t zuständig ; sie setzt einen A n trag  
der obersten  D ienstbehörde voraus. B ei den B eam ten, 
d ie gem äß A rt. 55 N r. 4 d e r B ayerischen V erfassung 
vom M in iste rra t e rn a n n t oder be fö rd e rt w erden , be­
w illig t d ie A usnahm en die S taa tsreg ierung .

(3) Die gem äß §§ 26 Abs. 1 Nr. 3, 29 Nr. 3, 32 
Nr. 3 und  35 A bs 2 zulässigen A usnahm ebew illigun­
gen gelten  fü r die B erufsso ldaten  der frü h e ren  
W ehrm acht und  die beru fsm äß igen  A ngehörigen des 
frü h e ren  R eichsarbeitsd ienstes, die nach dem  B un­
desgesetz zu A rt. 131 des G rundgesetzes an  der 
U n terb ringung  te ilnehm en, allgem ein  als erte ilt. F ü r 
andere  B ew erber, die jü n g er als 38 Ja h re  sind und 
seit dem  1. 9. 1939 m indestens d re i Ja h re  ve rh in d ert 
w aren , sich um  Ü bernahm e in den öffentlichen 
D ienst zu bew erben , gelten  diese A usnahm ebew illi­
gungen fü r die D auer von d re i Ja h re n  nach In k ra f t­
tre te n  d ieser V erordnung als erte ilt.

§ 41
D u r c h f ü h r u n g s b e s t i m m u n g e n  

D as L andespersonalam t w ird  erm ächtig t, die e r­
forderlichen  D urchführungsbestim m ungen  zu e r­
lassen.

§ 42
I n k r a f t t r e t e n  d e r  V e r o r d n u n g

(1) D ie V ero rdnung  tr i t t  am  1. Ju li 1952 in  K raft.
(2) M it dem  gleichen Z e itpunk t tre ten  alle Be­

stim m ungen  au ß er K raft, die d ieser V erordnung 
en tsprechen  oder w idersprechen.

M ünchen, den 23. Ju n i 1952
Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. H ans E h a r d
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